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Wolfsmanagement

In einer dicht besiedelten 

Landschaft gibt es viele 

unterschiedliche 

Interessen…

Quelle: Nds. Ministerium f. Umwelt, 

Energie & Klimaschutz
Quelle: Bundesministerium für Ernährung 

und Landwirtschaft

Quelle: Fotolia.com - © ernstboeseQuelle: NLWKN - © Sebastian KoernerQuelle: NLWKN - BASt
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Rechtliche Rahmenbedingungen 

• Wolf ist in Europa und Deutschland streng 
geschützt durch FFH-Richtlinie, v.a. Anhang IV und 
Bundesartenschutzgesetz

• Geschützte Tiere dürfen nicht gestört, verletzt, 
gefangen oder getötet werden, auch ihre Lebens-
und Fortpflanzungsstätten dürfen nicht zerstört 
werden
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BNatSchG-Änderung 2020: 

• Der Wolf bleibt eine streng geschützte Art. 

• Entnahme von Wolf-Hund-Hybriden.

• Füttern und Anlocken wildlebender Wölfe verboten.

• Lassen sich Nutztierrisse keinem bestimmten Wolf eines Rudels zuordnen oder lässt sich dieser 

im Gelände nicht mit hinreichender Sicherheit von anderen Wölfen unterscheiden kann – sofern 

es keine andere zumutbare Alternative gibt – der Abschuss von einzelnen Rudelmitgliedern 

erfolgen, bis die Nutztierrisse aufhören. Voraussetzung ist in jedem Fall eine artenschutzrechtliche 

Ausnahmegenehmigung der zuständigen Behörde. 
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Vorgaben aus der FFH Richtlinie

• Artikel 16 Absatz 1 FFH Richtlinie

• Ausnahmegrund

• Keine anderweitige zufriedenstellende Lösung

• Population verweilt in günstigem Erhaltungszustand bzw. Erreichen des günstigen 

Erhaltungszustands wird nicht verhindert

• nationale Umsetzung in § 45 Absatz 7 BNatSchG und § 45a BNatSchG

• Zuständigkeit für Ausnahmen liegt bei den jeweiligen unterer Naturschutzbehörden 

• Ggf. Zuständigkeitsübertragung gem. § 32 Abs. 2 NNatSchG:

Fällt eine Angelegenheit in den Zuständigkeitsbereich mehrerer unterer Naturschutzbehörden oder ist eine 

Änderung der Zuständigkeit aus anderen Gründen zweckdienlich, so kann die oberste Naturschutzbehörde im 

Einzelfall die Aufgabe einer anderen unteren Naturschutzbehörde oder 

einer Landesbehörde übertragen.
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Landesrecht - Nds. Jagdgesetz: 

• In Niedersachsen wurde der Wolf im Mai 2022 in das Niedersächsische 

Jagdgesetz (NJagdG) aufgenommen und gehört damit in Niedersachsen zu 

den jagdbaren Arten. Er genießt allerdings eine ganzjährige Schonzeit. Der 

strenge Schutzstatus bleibt demnach auch weiterhin bestehen. Die Nds. 

Wolfsverordnung (NWolVO) ist mit Datum vom 21.05.2022 außer Kraft 

getreten.

• § 28 b NJagdG enthält Sonderregelungen für den Wolf. Danach darf die 

Entnahme von Wölfen - wie bisher - nur auf der Grundlage einer 

artenschutzrechtlichen Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 Satz 1 bis 3 

in Verbindung mit § 45 a Abs. 2 und 4 erfolgen. § 28b NJagdG regelt u.a. auch 

den Umgang mit kranken, verletzten sowie toten Wölfen (Totfunde) und 

beschreibt das genaue Vorgehen in Bezug auf die Informations- und 

Berichtspflichten nach Vollzug einer erteilten Ausnahmegenehmigung.
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Umgang mit dem Wolfsvorkommen im Landkreis Leer
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• 10 Populationen in Europa

• Wölfe in Deutschland und 
Westpolen gehören zur 
Mitteleuropäischen 
Flachlandpopulation (CEP)

• Seit 2000 wieder 
Reproduktion in D.

• Von hier weitere Ausbreitung 
– auch nach Niedersachsen

Mitteleuropäische Flachlandpopulation
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Wolfsvorkommen 

in Deutschland im Monitoringjahr 2021/2022:

• 161 Wolfsrudeln

• 43 Wolfspaaren

• 21 sesshafte Einzelwölfe

Quelle: NLWKN - © Sebastian Koerner
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• Erhaltungszustand wird alle 6 Jahre überprüft (Art. 17 FFH-Richtlinie)

• Nächster Nationaler Bericht 2025

• Der Erhaltungszustand wird getrennt nach biogeographischen Regionen ermittelt

• Bewertung des Erhaltungszustands von FFH-Arten erfolgt anhand vier Parameter in einer Matrix

❑ „natürliches Verbreitungsgebiet“

❑ „Population“

❑ „Habitat der Art“

❑ „Zukunftsaussichten“

→ Ergebnisse der Parameter werden zu einer Gesamtbewertung zusammengeführt

→ Die Parameter sind gleichermaßen gewichtet: die schlechteste Bewertung eines 

Einzelparameters bestimmt das Gesamtergebnis

FFH-Bewertung 
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FFH-Bewertung 

© BfNwww.natura2000-

dvl.de
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Nutztierhaltung und Wölfe

• Wölfe in Deutschland ernähren sich vor allem von Wildtieren wie Rehen,

Wildschweinen und Rothirschen.

• Es können aber auch Nutztiere vom Wolf erbeutet werden.

• Dies führt zu Konflikten und Belastungen bei Nutztierhalterinnen und

Nutztierhaltern.

➢ Das Land Niedersachsen möchte die Nutztierhalter hierbei nicht auf sich selbst 

gestellt lassen. 

Finanzielle Hilfe des Landes in Form von Billigkeitsleistungen

zum anteiligen finanziellen Ausgleich bei Nutztierrissen sowie

Förderung von Präventionsmaßnahmen zum Herdenschutz. 

Foto: © Nicola Georgy
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Nutztierschäden im LK Leer 2021-2023

Basis 
NTS-Nr.

Basis 
Datum

Nutztierrisse 
betroffene Tierart

Nutztierriss 
Summe 

betroffener Tiere

Herdenschutz 
Mindestschutz 
gem. RL Wolf

Amtliche 
Feststellung 

Schadensverursacher 
amtl. Feststellung

2354 16.06.2023 Rind 1
Grundschutz nicht 

erforderlich
in Bearbeitung

2340 05.06.2023 Rind 1
Grundschutz nicht 

erforderlich
Wolf

2318 08.05.2023 Pferd 2
Grundschutz nicht 

erforderlich
Wolf

2311 01.05.2023 Schaf 1 Nein Wolf

2309 27.04.2023 Schaf 2 Nein Wolf

2253 19.03.2023 Schaf 10 Ja Wolf

1884 09.04.2022 Schaf 2 Nein Wolf

1845 10.03.2022 Schaf 1 Nein Wolf

1844 11.03.2022 Schaf 2 Nein Wolf

1842 11.03.2022 Schaf 1 Nein Wolf

1763 25.11.2021 Schaf 3 Ja Wolf
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Nutztierschäden im LK Aurich 2021-2023

Basis NTS-Nr. Basis Datum
Nutztierrisse 
betroffene 

Tierart

Nutztierriss 
Summe 

betroffener 
Tiere

Herdenschutz 
Mindestschutz 
gem. RL Wolf

Amtliche Feststellung 
Schadensverursacher 

amtl. Feststellung

2262 26.03.2023 Schaf 5 Ja Wolf

2256 25.03.2023 Pferd 5
Grundschutz nicht 

erforderlich
Wolf

2172 22.12.2022 Schaf 32 Ja Wolf

2167 24.12.2022 Schaf 7 Nein Wolf

2166 24.12.2022 Schaf 3 Nein Wolf

1859 20.03.2022 Schaf 1 Nein Wolf

1841 08.03.2022 Schaf 5 Ja Wolf

1616 22.06.2021 Schaf 9 beeinträchtigt Wolf
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„Mit allen befassten Organisationen und Verbänden führen wir einen institutionalisierten Dialog

„Weidetierhaltung und Wolf“ zu Wolfsmanagement, Herdenschutz und der Weidetierhaltung.

In Zusammenarbeit mit den beteiligten Akteuren sowie dem Bund und der Europäischen 

Kommission werden wir einen Aktionsplan „Weidetierhaltung und Wolf“ erstellen. Zur 

realitätsgetreuen Abbildung der Wolfspopulation in Niedersachsen werden wir das umfassende 

Monitoring fortsetzen. Wir werden alle Säulen eines zukunftsfähigen Wolfsmanagements 

angemessen finanziell und personell ausstatten und weiter bedarfsgerecht professionalisieren, 

um auch bei weiter steigendem Wolfsbestand handlungsfähig zu bleiben und Konflikte zu 

minimieren. Wir arbeiten an einem Konzept der Bundesregierung für ein 

europarechtskonformes, regional differenziertes Bestandsmanagement mit. Wir unterstützen die 

aus Sicht von Natur- und Tierschutz wertvolle Weidetierhaltung in besonderem Maße.“

Koalitionsvertrag Niedersachsen
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Koalitionsvertrag Bund

„Unser Ziel ist es, das Zusammenleben von Weidetieren, Mensch und Wolf so gut zu gestalten, dass 

trotz noch steigender Wolfspopulation möglichst wenige Konflikte auftreten. Wir werden mit allen in 

diesen Fragen befassten Organisationen und Verbänden einen institutionalisierten Dialog 

„Weidetierhaltung und Wolf“ einrichten. Wir werden durch eine Überarbeitung der Monitoringstandards

die Anzahl der in Deutschland lebenden Wölfe realitätsgetreu abbilden und wollen den Ländern 

europarechtskonform ein regional differenziertes Bestandsmanagement ermöglichen.“


